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Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


"Verhanälungsbericht der Skandinavien-Komnission 
des Interalliierten Militaerischen Studienaus- 


schusses" 
aus dem 


“eissbuch des Auswaertigen amtes Nr. 6, Berlin 1941; 
"Die Geheimakten 


franzoesischen Generalstabes" 


von Seite 58, Dokument Nr. 24, richtig abgeschrieben ist. 


Nuernberg, den 15. Maerz 1946, 


RE Son. 


(Dr. W.Siemers) 
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Verhandlungsbericht der Skandinavien-Kommission 


des Interalliierten Militaerischen Stuedienausschusses 


Nr. 926 5/CENI London, den 11. Maerz 
1940, 
Streng geheim 


Landung in Narvik 


Der Ausschuss wurde am 9. Maerz unvermutet zur Kennt- 
nisnahme der Feststellungen einberufen, die im Laufe der 
Sitzung des Kriegskabinetts vom 8. Maerz getroffen worden 
waren. Winston Churchill hatte in dieser Sitzung seiner 
Besorgnis darueber Ausdruck zu geben, dass gegebenenfalls 
die norwegische Haltung die Hilfe fuer Finnland beein- 
traechtigen koenne, insbesondere im Laufe der ersten 


Landungsoperationen in Narvik. 


jesem Zweck hielt es der Erste Lord fuer angezeigt, 
zunaechst vor Narvik kraftvoll sufzutreten, Es handele 
sich nicht darum, eine gewaltsane Landung vorzunehmen, 
sondern darum, “die Macht zu zeigen, um ihre Anwendung 
zu vermeiden" Winston Churchill gedenkt, eine Flotälle 
bestehend “as sinem Kreuzer und einigen Zerstoerern vor 
Narvik erscheinen zu lassen und rasch Truppen in Batail- 
lionsstaerke an Land zu werfen. Dies soll vor Ankunft 
des ersten Truppentransportverbandes geschehen, Die gesan- 
te Operation wuerde ausschliesslich mit englischen Streit- 


kraeften durfhgefuehrt. 


Das Kriegskabinett hat uebrigens die Nuetzlichkeit der Be- 


setzung von Stavanger unä Bergen in Zweifel gezogen, 


Der Ausschuss prueft das fuer die Durchfushrung des Un- 


ternelmens bei Narvik vorgesehene Verfahren, äss keine 
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besonderen Schwierigkeiten aufzuzeigen scheint. Im Ge- 
gensatz hierzu ist der Ausschuss der Ansicht, dass die 
staerksten Nachteile aus dem Verzicht der Besetzung von Ber- 
gen und insbesondere von Stavanger erwachsen koennten. Am 


letztgenannten Orte koennte der Flugplatz rasch von den Deut- 


schen besetzt werden, wenn wir ihnen nicht zuvorkaemen. 
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